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det, das Gefecht, bis der Feind in di?
Flucht geschlagen war. Das vebcnsblut
von mehr als .'<X) für ihr Land begei-
sterter Helden hat dies Schlachtfeld fürewig geheiligt."
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?M it der Verfich erun x. die
reine Wdhrheit zu berichten, tischt der
?Voltaire" seine» Leser» solgenden Vor-

> gang aus, der sich anläßlich des jüngst
gcfnerten NalionalsestcS zugetragen I>a-

sich eine Gesellschaft zu!
sind! A»l heftigsten essert der ältUckeHerzog von Hallali gegen die Triumpb-
bogen, den Freiheitsbaum, die ?Marseil-
laise" und was sonst noch die National-
feier kennzeichnet. Er versammelt die
Getreuen neueren Adels, auch

Verschwörung, und theitt ihn -,/ seinen
Entschluß init, selbst den FreiheitSbanm
zu erklettern, um ihn mit einem Lilien

folgt von feineni alten wiener, der eine
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über das lächerliche Abenteuer ebenso
wenig trösten, als seine Freundinnen.

U e b e r e i n e n t r a n r i g e n Un
fall, welcher sich am 18. Juli in Brom-
berg ereignete, liegt in der?Pofcner Zei-
tung" folgender Bericht vor : Der Divl-

auf dem hiesigen Militärschießplatze/ der
sich hinter dem Erercierplatze an der Dan-
ziger Chaussee im Jagdfchützer Walde
befindet und woselbst das 2l. Infanterie-
Regiment oder Abtheilungen desselben
aus eine NM Meter entfernte Scheibe

den Schießständen umher,

sammelten, zu verscheuchen, damit durch
eine etwa verirrte Kugel nicht ein Unglück
herbeigeführt werde. Hierbei ist derselbe
aber selbst von einer solchen Kugel ge-
troffen und am linken Oberschenkel nicht
unbedeutend verwundet worden.

Unter den Offizieren der
lB4B?l«t!>er ungarischen Honvedarmec
ist eine Bewegung im Zuge, welche dahin
abzielt, zur Entlastring Arthur Görgey's
von der Anklage des<!errathes eine Er-
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Waffengcnofsen auch Georg .«lapka zuge-
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aus den Reihen der Lebenden scheiden,
qn her Zeit sei. sich in der Sache zu
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nen Auslagen zu ersparen, immer mir
im Juli statt. Die Todeskandidaten
werden dann nach einigen schon dazu be-

da wollte sich Nie»,and zu diesem trauri-
gen Amte melden. Sie begnadigle da-
her einen zum Zode verurtheilten Zlras

sion zu einem Lehrer gegeben."

Kind in der Hauptstadt zurückgeblie-

? ?Wo mag der Rentier Müller aus
Pirna, der in voriger Woche zurKur an-
gekommen ist, nur stecken? Man sieht

?Der? Der sitzt den ganzen Tag und
sänkst Fische."

?So? Also ein Angelsachs e."
?Grüß Gott, Herr Eomnierzien-

rath ! Bin ungemein erfreut, Sie wiederaus dem Nigi anzutreffen. Haben Sie
etwas von unserer vorjäkrigen Tafel-
runde gehört ? Was macht der Haupt-

?Der hat sich verheirathet und ver-
lebt die Flitterwochen auf dem Seelis-
berg/-
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?Der war im Winter sehr krank und
brgucht die Kaltwasserkur auf dem Feld-berg/'
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?Der hat betrügerische» Bankerott ge-
macht und ist über alle Berg e."

?^ daß der Assessor

?Man sagt es."
?Darum ficht er so abgefallen

aus."

ja »nzweifelhast sehr heilkräftig, aber
doch nur für gewisse Leiden; falsch
angewandt, wirkt er sogar höchst verderb-
lich. Ich habe Patienten gekannt, di«

?Sehr wahr! Das werden Ihnen
aber die hiesigen Badeärzte nnd Einwoh-

Altes Sprüchwort mit neuer
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Wie der Acker,
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Wie die Mutter,'

E' bisl schlechter.

Subjektive Anschauung.

Musikalischer lur. Wie

ponisten das Herz eines jungen Mäd-
chens ??Man fangt mit List (Liszt) an,
dann schickt man ihr emen Strauß; dar-

r t^e r lü ck. EinZei-

mer Hüten und schießen!"
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Jahre alt und schon regeln äßig
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? Glaubens - Stolz. (Ein

Machen Se, daß Se weiter kommen und
geh n Se zu Ihre Glaubensgenossen!"

Mir und mich. FrauA:?Wie
ich höre, haben auch Sie gestern Jbr
Dienstmädchen entlassen, warum denn
eigentlich?" Frau B:. ?Nun. weil sie
mir z» viel kostet. Aus welchem Grund
aber haben Sie das Ihrige fortgeschickt?"
Frau A : ?Weil sie mich zu viel tostet."

Doppelter Fall.

ler in der letzten Zeit mehrfach feinen

!!allt. Ter Zugführer."
Logische Fo l ?Mein Fräu-


